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Aus den Händen
von Sponsor
Dieter Langen-
furth erhielten
die Friedrichsfel-
der Kanu-Schü-
ler Florian Wöl-
ke, DanielWöl-
ke, Mario Müh-
len und Dominik
Seidel den 50.
Voerder Sport-
preis des Mo-
nats.
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,Sportmafia" hat sich etabliert
Sie selbst nennen sich die ,,fünf Verrückten" von der ,,Voerder Sportmafia".

Jetztverlieh der Voerder Stadtsportbund zum 50. Mal den von fünf Voerder

Firmen gesponserten ,,sportpreis des Monats" und feierte dies mit einer Gala.

VOERDE-FRIEDRICHSFELD, Petra
Schmitthuysen hielt freudestrahlend
den ersten ,,Sportpreis des Monats
der Stadt Voerde" in Verbindung mit
einem 1 000 DM Scheck in den Hän-
den - das war am siebten November
1998. An diesem Wochenende luden
die ftinf Gönner der Auszeichnung,
Volksbank Rhein-Lippe, Wohnbau
Dinslaken sowie die Firmen Schnei-
der, Langenfurth und van Rheinberg,
zu einer Heinen Gala zur 50. Verlei-
huns des Preises in die Schützenhalle
des bsv Friedrichsfeld.

Der 50. Gewinner, der Kanu-Vierer
Schüler B des Kanu-Club Friedrichs-
feld, kam daher in den Genuss vor
190 früheren Preisträgern und deren
Familienangehörigen die Laudatio
von Dieter Ellerbrock dem Vorsitzen-
den des Stadtsportverbandes zu ge-

nießen und für die sportlichen Leis-
tungen gewürdigt zu werden.

Ien ieden Monat aus den Anträgen der
Spohvereine des Stadtsportverban-
des Voerde einen Sieger aus.

Die Sponsoren haben kein Mit-
spracherecht. Bisher wurden neun
der 34 Voerder Vereine berücksich-
tigt. ,,Die anderen sind aber nicht be-
leidigt", so Ellerbrock, ,,das gibt de-
nen eher Ansporn". Vor allem die Ju-
gendlichen sollen von dem Monats-

preis profitieren. Das lobte auch Gi-
iela Hinnemann, Vorsitzende des

Sportausschusses im Landtag, da die-
ser Preis in einer Stadt wie Voerde
eine Seltenheit im Land ist.

Dass der Preis so lange Bestand
haben würde, hatten vor vier Jahren
viele bezweifeit, doch die ,,fünf Ver-
rückten" wollen ,,so lange weiterma-
chen, wie wir leben und können", be-

tonte Schneider. Zum Jubiläum des
Preises gab es sogar noch einen Su-
perpreis. Dennis Latteck, SPo4lt
lenichütze des BSV Friedric
ließ seinen Pfeil den Preisträl
stimmen und schoss aus 18

auf ei.ne Nummernscheibe mit

chen 500 Euro freuen. LEIF I

bisherigen Gewinnern. So durfte sich
Sabrinä Schneider über die zusätdi-

Gebührende Anerkennung

Genau das war die Motivation, die
Georg Schneider vor gut viereinhalb
Jahren hatte. Er vermisste damals
eine angemessene Anerkennung der
guten Ergebnisse der Voerder Sport-
Ier und Vereine. Auf einer Vertreter-
versammlung der Volksbank Rhein-
Lippe trug Schneider daher die Idee
zum Sportpreis vor. Noch am glei-
chen Äbend hatten sich die Volks-
bank, die Spedition Schneider und
die Baugeseilschaft Langenfurth zu-
sammenEeschlossen. Kurz darauf wa-
t.n 

"ucli 
die fehlenden beiden Geld-

geber gefunden.
Ein Gremium war auch schnell zu-

sammengestellt: Erich Ginz (Stadt
sportverband), Werner Bleckmann
(iV Voerde), Anneliese Uden (GA
Möllen), Paul Jakobs (SV SPellen)
und Hermann Göllmann (08/29) wäh-

Beste Stimmung
herrschte am

Samstag im
Schützenhaus
an der Ulrich-

straße unter den
bisherigen

Sportpreisträ-
gern.


